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Joachim Kopp erinnerte an vier
Einsätze in 2015 und Ilse Boh-
ne überbrachte Grüße vom Ka-
pellenvorstand. Heinrich Was-
mund vom Heimat- und Ver-
kehrsverein sagte. „Wir wer-
den das Dorf weiterhin mit ge-
stalten.“ (jde) Foto: Dumnitz

germeister. „Ich kann die Hal-
tung von Bauer nicht nachvoll-
ziehen“, sagte Kreike. Allen eh-
renamtlichen Helfern im Dorf
dankte er für ihr Engagement für
das Gemeinwohl, namentlich
lobte er die Theatergruppe
Rampenlicht. Ortsbrandmeister

Rede vor 40 Zuhörern wiederhol-
te Kreike seine Kritik an Uslars
Bürgermeister Torsten Bauer, der
sich demnach nicht genug für die
Dörfer einsetze. Hintergrund wa-
ren unterschiedliche Ansichten
wegen Grundstücksgrenzen zwi-
schen dem Ortsrat und dem Bür-

Der MTV Eschershausen war
am Sonntag Gastgeber des
Neujahrsempfangs in der ver-
einseigenen Halle, bei dem
der Rückblick von Ortsbürger-
meister Alfred Kreike und ein
Dankeschön-Büffet (Bild) im
Mittelpunkt standen. In seiner

Dankeschön-Büffet beim Empfang

GIERSWALDE. Einen versuch-
ter Einbruchsdiebstahl in ein
leerstehendes Haus in Giers-
walde meldet die Polizei. Dort
versuchten unbekannte Täter,
zwischen dem 2. und 16. Janu-
ar in das renovierungsbedürf-
tige Gebäude an der Harz-We-
ser-Straße einzudringen.

Die Polizei berichtet, dass
aber nichts entwendet worden
ist. Dennoch werden Zeugen
gesucht. Hinweise nimmt die
Polizei in Uslar unter Telefon
05571-926000 an. (fsd)

Versuchter
Einbruch in
leeres Haus

USLAR. Eisglätte war Ursache
für einen Unfall am Dienstag-
abend an der Hans-A.-Kamp-
mann-Straße in Uslar: Ein 28-
jähriger Autofahrer parkte
dort um 18 Uhr seinen Wagen.
Als er ausstieg, machte sich
das Auto bei Eisglätte selbst-
ständig und rutschte gegen
ein anderes geparktes Auto.

Bei dem Unfall entstand
Schaden in Höhe von
700 Euro. (fsd)

Auto rutscht
auf Eis gegen
geparkten Wagen

In Uslar notiert
Gottesdienst wird nach
Bodenfelde verlegt
USLAR/BODENFELDE. Die
evangelisch-freikirchliche Ge-
meinde Uslar verlegt ihren Got-
tesdienst am Sonntag, 24. Janu-
ar, wegen Renovierungsarbeiten
in der Uslarer Friedenskirche in
die Freikirche nach Bodenfelde,
Privatstraße 5. Der Gottesdienst
in Bodenfelde beginnt um
10 Uhr, es predigt Pastor Klaus-
Peter Marquaß. Ebenso findet
auch der Kindergottesdienst pa-
rallel dazu in den Räumen der
Bodenfelder Gemeinde
statt. (fsd)

Monatswanderung
durch den Hutewald
WIENSEN. Die Wanderfreunde
des TSV Wiensen treffen sich am
Sonntag, 24. Januar, um
13.30 Uhr am Sportheim zur Ab-
fahrt zum Startort einer Tour
durch den hoffentlich noch ver-
schneiten Hutewald in Nieno-
ver. Nach der Wanderung be-
steht die Möglichkeit zur Ein-
kehr. (fsd)

Feuerwehr geht
zu einer Beisetzung
DELLIEHAUSEN. Die Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr
Delliehausen gehen am Freitag,
22. Januar, zu einer Beisetzung
und treffen sich dazu um
13.15 Uhr am Feuerwehr-
haus. (fsd)

Gemischter Chor übt
im Gemeindehaus
SCHÖNHAGEN. Der Gemisch-
te Chor Schönhagen übt am Frei-
tag, 22. Januar, im Gemeinde-
haus der evangelischen Kirche-
gemeinde. Die Chorprobe be-
ginnt um 20 Uhr. (fsd)

Versammlung der
Sonntagsknobler
VOLPRIEHAUSEN. Die Sonn-
tagsknobler aus Volpriehausen
sind zur Jahreshauptversamm-
lung eingeladen, die am Freitag,
22. Januar, um 19 Uhr im Land-
haus von Andre Scheike be-
ginnt. (fsd)

Vorbereitung der
Taizé-Andachten
SCHÖNHAGEN. Der Vorberei-
tungskreis für die Taizé-Andach-
ten der evangelischen Martin-
Luther-Kirchengemeinde
Schönhagen trifft sich am Mon-
tag, 25. Januar, ab 19.30 Uhr im
Gemeindehaus. Er bereitet die
nächste Andacht vor und teilt
mit, dass jederzeit neue Sänge-
rinnen und Sänger dazukom-
men können, um den Chor zu
verstärken. (fsd)

Feuerwehr hat
heute Übungsdienst
VOLPRIEHAUSEN. „Einheiten
im Lösch- und Hilfeleistungsein-
satz“ heißt es am heutigen Don-
nerstag, 21. Januar, beim
Übungdienst der Feuerwehr Vol-
priehausen. Er beginnt um
18.30 Uhr im Feuerwehr-
haus. (fsd)

Rentenberatung
mit Udo Reimann
USLAR. Für die Versicherten der
Deutschen Rentenversicherung
bietet Rentenberater Udo Rei-
mann aus Sievershausen in Uslar
am Donnerstag, 28. Januar, wie-
der einen Sprechtag an. Er findet
von 11 bis 17 Uhr in der Volks-
bank (Wolfhagen) statt. Anmel-
dungen unter Telefon 05564-
999959 sind empfohlen. (fsd)

Jahrestagung des
Junggesellenclubs
DINKELHAUSEN. Berichte und
der Jahresbeitrag stehen im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung des Junggesellen-
clubs Dinkelhausen, zu der alle
Mitglieder für Samstag, 30. Janu-
ar, ab 19 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus eingeladen
sind. (fsd)

USLAR. Bargeld-Diebstahl in
einer Firma im Uslarer Indus-
triegebiet: Dort wurden laut
Polizei am Dienstag 60 Euro
aus einem Spind gestohlen.

Das Geld befand sich in ei-
nem Portmonee, das in einem
unverschlossenen Spind in ei-
nem Umkleideraum lag. Es
wurde zwischen 6 und 10 Uhr
gestohlen. Die Polizei bittet
um Zeugenhinweise: Telefon
05571-926000. (fsd)

Diebstahl auf der
Arbeit: Geld aus
Spind gestohlen

AUSBILDUNG
Bei der Ausbildung haben

die Mitglieder der Ortsfeuer-
wehren im Vorjahr etwa
13 000 Stunden theoretische
und praktische Ausbildung ge-
leistet. Hinzu kommen zahl-
reiche Stunden für die Fort-
und Ausbildung bei Lehrgän-
gen auf Kreis- und Landesebe-
ne.

Nur durch das Engagement
der einzelnen Einsatzkräfte
könne die Ausbildung im
Stadtgebiet aktuell und auf ei-
nem guten Stand gehalten
werden, sagt Stadtbrandmeis-
ter Jörg Jacob und rührt kräf-
tig die Werbetrommel: „Wir
können immer wieder nur an-
bieten, dass wir jedem Mann
und jeder Frau die Möglich-
keit geben, an einem Dienst
der jeweiligen Ortsfeuerwehr
teilzunehmen, sich die Arbeit
der Feuerwehr anzusehen und
mitzumachen, um damit für
die Sicherheit unserer Bürger
da zu sein.“ (fsd)

Wer Interesse an der Arbeit der
Feuerwehr hat, wendet sich an
Uslars Stadtbrandmeister Jörg
Jacob, Telefon 05571-307112
oder Telefon 55571-5552, E-
Mail: Stadtbrandmeister@us-
lar.de.

Zeltlager und Ausfahrten.
In den Uslarer Feuerwehren

gibt es derzeit 505 Männer
und 57 Frauen bei den Akti-
ven. Das sind bei den Männern
zehn mehr als 2014.

Bei den Jugendfeuerwehren
sind 45 Jungen (55 in 2014)
und 20 Mädchen (25 in 2014)
aktiv, in der Kinderfeuerwehr
24 Jungen und 13 Mädchen
(2014: 30 Jungs und elf Mäd-
chen). Konstant geblieben ist
die Zahl der Aktiven im Feuer-
wehr-Spielmannszug Bollen-
sen mit 14 Musikern und
13 Musikerinnen.

der zur Feuerwehr gekom-
men. Das sei auf verschiedene
Aktionen der Ortswehren zu-
rückzuführen, die auch dieses
Jahr wieder geplant sind.

Bei den Jugendwehren und
Kinderfeuerwehren ist laut
Stadtbrandmeister ist ein klei-
ner Einbruch bei den Mitglie-
derzahlen zu registrieren. Die-
ses Auf und Ab wiederhole
sich aber und sei von den Stär-
ken der Jahrgänge abhängig.
Auf diesem Sektor wirbt die
Feuerwehr mit einem vielfälti-
gen Angebot neben der eigent-
lichen Feuerwehrarbeit wie

USLAR. Einen erheblichen
Rückgang der Einsatzzahlen
bei Bränden registrierte die
Feuerwehr im Uslarer Land im
vergangenen Jahr. Wie Stadt-
brandmeister Jörg Jacob be-
richtet, sorgten aber die vielen
Hilfeleistungen dafür, dass die
Einsatzzahl insgesamt ange-
stiegen ist. Erfreulich ist laut
Jacob die Mitgliederentwick-
lung: Sie stieg leicht an.

EINSATZZAHLEN
Im vergangenen Jahr ver-

buchten die Feuerwehren 198
Einsätze (193 in 2014). Grund
waren 68 Brände und 130 Hil-
feleistungen. Bei den Hilfeleis-
tungen ist das ein Plus von 54
im Vergleich zu den 76 Einsät-
zen im Jahr davor. Die Zahl
der Brandeinsätze in 2015: Elf
Entstehungsbrände (2014:
zwölf), acht (neun) Kleinbrän-
de, vier (sechs) Mittelbrände,
ein (fünf) Großbrand, 23 (61)
nachbarliche Löschhilfen und
21 (24) Fehlalarme.

MITGLIEDERENTWICKLUNG
„Mit der Zahl der aktiven

Mitglieder können wir zufrie-
den sein“, sagt der Stadtbrand-
meister. Neben Übernahmen
aus den Jugendfeuerwehren
sind auch anders neue Mitglie-

Weniger Brände, mehr Hilfe
Jahresbericht der Uslarer Feuerwehren: Allein 130 Einsätze mit technischen Leistungen

Dach auf der Wiesenstraße: Am 31. März 2015 war die Hilfeleis-
tung der Feuerwehr nach einem Sturmschaden gefragt. Archivfoto: fsd

WIENSEN. Auch für den Kin-
derkarneval laufen die Vorbe-
reitungen des TSV Wiensen
auf Hochtouren. Zwischen
den zahlreichen Übungsstun-
den haben Kinder- und Karne-
vals-Komitee sich aber die Zeit
genommen, den Gutshof
Steimke zu besuchen.

Dort fütterten sie am Teich
Enten und Gänse und strei-
chelten im Stall die drei Tage
zuvor geborenen Lämmchen.
Das war wie im Märchen, be-
richten die Wienser Narren,
die sich beim Karneval dieses
Jahr auch dem Thema Mär-
chen widmen.

Angekündigt wird ein kun-
terbunter Kinderkarneval mit
Auftritten der jüngsten Nach-
wuchs-Karnevalisten bis zu
den fast Erwachsenen. Sie prä-

Narren streicheln Lämmer
Die Wienser werben auf dem Gutshof Steimke für ihren märchenhaften Karneval

sentieren Tänze, Büttenreden,
Sketsche sowie Musikbeiträ-
gen und Mitmach-Aktionen,
bei denen alle Kinder im Dorf-
gemeinschaftshaus einbezo-
gen werden.

Los geht es am Sonntag,
30. Januar, um 14.11 Uhr. Ein-
tritt (vier Euro) zahlen nur Er-
wachsene. Für die Abendver-
anstaltungen des 48. Wienser
Karnevals am 29. und 30. Janu-
ar beginnt der Kartenvorver-
kauf am Samstag, 23. Januar,
um 9 Uhr im Gasthaus Röber
(Tel. 05571/2306 und 0171
7534648). Die Karten kosten
13,50 Euro. Im Internet wirbt
der TSV unter http://youtu.be/
gE5CG3E7jZA und auf seiner
Vereinsseite www.TSV-wien-
sen.de für seinen Karne-
val. (rö)

Narren im Schafstall: Till Riemenschneider (hinten von links), Fa-
bian Rettberg, Oliver Lange, Lara Hüne, Mario Böhm, Luca Malina
Wodarz, Kevin Deutschler, Malena Opitz, Theresa Riemenschnei-
der, Valerie Lange und (vorne von links) Madleen Hesselbarth,
Christin Riemenschneider und Alina Hesselbarth. Foto: Röber

USLAR/BODENFELDE. Um
pflegende Angehörige zu ent-
lasten und alleinlebenden
hilfsbedürftigen Menschen
Kontakte zu ermöglichen, bie-
tet die Sozialstation Uslar-Bo-
denfelde stundenweise Be-
treuung von Pflegebedürfti-
gen in der eigenen Häuslich-
keit an. Vorlesen, Spielen, Kaf-
fee trinken und Spazierenge-
hen füllen diese Zeit aus.

Dafür werden Freiwillige
gesucht, die in einem Kursus
auf diese Aufgabe vorbereitet
werden sollen. Der Schwer-
punkt liegt auf dem Umgang
mit Demenzerkrankten. Der
Kursus beginnt am 10. Februar
und umfasst zwölf mal zwei
Stunden. Er findet wöchent-
lich in den Räumen der Sozial-
station in Uslar statt.

Freude im Umgang mit älte-
ren Menschen und die Bereit-
schaft eine verantwortungs-
volle Aufgabe ehrenamtlich
zu übernehmen, sind wichtige
Voraussetzungen. Eine Vorbil-
dung ist nicht notwendig.

Der Kursus richtet sich vor
allem an Menschen, die das
bestehende Team verstärken
und von der Sozialstation in
der Betreuung eingesetzt wer-
den möchten. Aber auch pfle-
gende Angehörige oder aus
anderen Gründen Interessier-
te sind willkommen. Helfer,
die nach dem Kurs eingesetzt
werden, erhalten eine Auf-
wandsentschädigung. (fsd)
Information/Anmeldung: Sozi-
alstation Uslar-Bodenfelde,
montags bis freitags von 8 bis
12 Uhr, Graftplatz 3, Uslar, Te-
lefon 05571-5252.

Sozialstation
bildet wieder
Helfer aus


